
Vorwort

Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

der digitale Reifegrad in der ambulanten und stationären Versorgung und den
postakutstationären Bereichen der Rehabilitation, der Betreuung und der Pflege
weist in den allermeisten Entwicklungsfeldern noch deutliche Potenziale auf. Dies
betrifft sowohl die prozessuale Unterstützungmit IT-Lösungen, gerade zwischen den
Sektoren, als auch Themenwie Patientensteuerung und -zufriedenheit, aber auch das
Risikomanagement. Trotzdem ist die Digitalisierung der deutschen Akutkranken-
häuser insgesamt im Jahr 2021 auf Grundlage des Krankenhaus-Zukunftsgesetzes
(KHZG) in eine neue Phase getreten.

Es ist nun geboten, die Digitalisierung und den verstärkten Einsatz der Infor-
mationstechnologie nicht nur als Modeerscheinung oder regulatorische Notwen-
digkeit zu begreifen, sondern eine strategische Lösung für diese Herausforderung zu
finden, die letztlich über die Existenz vieler Leistungserbringer entscheiden wird.
Ohne die Einbindung des Informationsmanagements (IM) in nahezu alle Behand-
lungs- und Unterstützungsprozesse wird es keine zukunftsfähigen Lösungen für
Patienten und Mitarbeiter geben.

Themen, die seit mehreren Jahrzehnten diskutiert werden, wie etwa die Über-
windungen von Sektorengrenzen sowie das Zurückdrängen bürokratischer Anforde-
rungen werden nur gelingen, wenn sich die Krankenhäuser in ihrer digitalen Reife
entsprechend entwickeln. Die Umsetzung einer Digital- oder auchHealth IT-Strategie
ist eine Aufgabe aller Führungskräfte, im Prinzip allerMitarbeiter imKrankenhaus. Es
ist eben gerade kein Technik Thema oder ein Ansatz für Exoten. Die flächendeckende
IT-Infrastruktur ist das Rückgrat der modernen Gesundheitsversorgung.

Dieses Buch hat zwei Aufgaben: Einerseits gibt es einen sehr genauen Überblick
und Einblick, was eine moderne Führungskraft, die für den Bereich Digital- oder
auch Health IT-Strategie verantwortlich ist, wissen muss und tun sollte, um erfolg-
reich zu sein. Zum anderen zeichnet es ein gutes Bild von den Schwerpunkten der
Weiterbildung zumCertifiedHealthcare CIO (CHCIO). Der CHCIO ist ein weltweit
etabliertes Zertifikat, das von der CHIME (Colleage of Health Information Ma-
nagement Executives) verliehen wird. CHIME hat der AHIME (Academy of Health
Information Management Executives) für den deutschsprachigen Raum die Lizenz
zur Lokalisierung und Zertifikatsvergabe erteilt. Damit können in der Prüfung Be-
sonderheiten in Belgien, Deutschland, Lichtenstein, Luxemburg, Österreich, der
Schweiz (und Südtirol) integriert werden, auf diese stellt auch dieses Buch ab und
zeigt auch an der einen oder anderen Stelle die kulturellen Unterschiede auf.

17

978-3-17-038856-7_D.3d 17 12/7/2021 22:21:53



Ganz wichtig ist dabei der ganzheitliche Ansatz: Neben Verständnis für technische
Plattformen und die Kommunikation der Systeme ist es von entscheidender Be-
deutung, dass die digitale Transformation und das IT Management als Manage-
mentaufgabe verstanden werden. Grundlegend dafür sind die Kenntnisse des Ge-
sundheitssektors und das Zusammenwirken seiner Akteure. Das heißt aber auch, das
entsprechende Talente entdeckt und gefördert und Teams entwickelt werden müs-
sen. Darüber hinaus muss eine Veränderung der Kultur erreicht werden. Vieles
scheitert nämlich nicht nur an mangelnden finanziellen Ressourcen und den regu-
latorischen Vorgaben, sondern auch an den noch nicht ausreichend in den Ent-
scheider-Zirkeln etablierten CIOs.

Ganz konkret sollte der Healthcare CIO Kompetenzen in den folgenden Berei-
chen aufweisen, die ausgiebig in diesem Buch behandelt werden.

1. Krankenhausführung und Digitalisierungsstrategie
Bewertung und Ausrichtung von Menschen, Prozessen, Ressourcen und Lösun-
gen, um die Erreichung von Krankenhauszielen zu ermöglichen.

2. Technology Management
Bewertung, Design, Implementierung und Unterstützung von Technologien zur
Information der Entscheidungsfindung und zur Förderung messbarer Ergeb-
nisse.

3. Change Management
Führung zur Steuerung und Unterstützung von Prozessänderungen und -über-
nahmen, um in einen identifizierten zukünftigen Zustand zu gelangen.

4. Ermittlung und Management des Wertbeitrages
Bewertung und Demonstration des Wertes von Lösungen, die die Effizienz för-
dern und den Bedürfnissen von Unternehmen und Patienten entsprechen.

5. Service Management
Herausfinden und Identifizieren von konstituierenden Bedürfnissen und Erwar-
tungen, Formulieren von Lösungen und Bereitstellen effektiver Reaktionen auf
Bedürfnisse und Erwartungen.

6. Talent Management
Aufbau und Aufrechterhaltung einer leistungsstarken Organisation von Teams
und Einzelpersonen

7. Relationship Management
Identifizierung, Aufbau und Pflege von Vertrauens- und Partnerschaftsbezie-
hungen mit internen und externen Interessengruppen

Mehr CIOs in den Entscheider-Zirkeln der Leistungserbringer führt unserer Mei-
nung nach auch zu weniger Beharrungstendenzen der Organisationen und öffnet
den Blickwinkel für neue Perspektiven. Dabei geht es nicht nur um die Vermittlung
von Wissen, sondern auch um den Erwerb von Kompetenzen zur Umsetzung und
Steuerung von Geschäfts- und Managementprozessen.

Wir – die Herausgeber – wollen uns dafür bedanken, dass CHIME – und vor allem
Russ Branzell (CEO) und Tim Stettheimer (Vice President Education) als Ent-
wickler und Schöpfer der Idee des CHCIO –unserem Anliegen gefolgt sind, nicht
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nur das CHCIO-Zertifikat in den deutschsprachigen Raum zu bringen und es für
die regionalen Gegebenheiten zu adaptieren, sondern auch dieses Buch unter-
stützen.

Die Herausgeber Grevenbroich, im Oktober 2021
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